
ls 1869 der Deutsche Alpen-
verein gegründet wurde, trat 
der gebürtige Fürther Jude Dr. 

Ignaz Ortenau (1830-1883) bereits im 
ersten Jahr als Mitglied ein. Der Jurist 
gehörte zur jüdischen Oberschicht 
der Handelsstadt, erhielt 1875  ein No-
tariat in München und fungierte als 
Rechtsberater des bayerischen Prinz-
regenten Luitpold. Schon seit den 
1840er Jahren unternahm er mehrere 
längere Wanderungen in die Alpen, 
die er unter anderem in Skizzenbü-
chern festhielt. So wie Ortenau traten 
in den folgenden Jahrzehnten vielen 
Sektionen jüdische Mitglieder bei und 
prägten mit ihrer Begeisterung für die 
Alpen den Verein entscheidend mit.

Frühe Ausgrenzung
Die neue Sonderausstellung im Al-

pinen Museum macht deutlich, wie 
sehr die wirtschaftliche und touris- 
tische Erschließung der Alpen, aber 
auch die intellektuelle Auseinander-
setzung mit Sommerfrische, Bergna-
tur und Alpenmode von jüdischen 
Wissenschaftlern, Bergsteigern und 
Intellektuellen mit geprägt wurde. 
Der Kaufmann Julius Wallach machte 
mit seinem legendären „Fachgeschäft 
für Landestrachten“ in München seit 
1900 Trachtenmode in bürgerlichen 
Kreisen salonfähig, Paul Preuß war 
einer der besten Kletterer seiner Zeit 
und Theodor Adorno setzte sich ge-
nauso wie Arthur Schnitzler und Sig-
mund Freud mit den ihn umgebenden 
Alpen während des obligatorischen 
Sommeraufenthalts auseinander. „Sie 
brauchen gar nicht mehr hinzusehen –  

das habe ich schon alles wegkompo-
niert!“ Diese Äußerung Gustav Mah-
lers im Blick auf das Höllengebirge am 
Attersee macht deutlich, wie selbst-

verständlich die Bergerlebnisse Ein-
gang in künstlerische Werke fanden. 

Das Miteinander von Juden und 
Christen in den Bergen endete Anfang 
der 1920er Jahre abrupt. 1924 schloss 
der Alpenverein als einer der ersten 
großen bürgerlichen Vereine einen 
Großteil seiner jüdischen Mitglieder 
aus und bereitete damit die zuneh-
mende Ausgrenzung der Juden auch 
in vermeintlich privaten Bereichen 
vor. Der Alpenverein war damit auch 
für Außenstehende ein antisemitisch 
eingestellter, nationalistischer Ver-
band geworden. Doch jüdische Berg-
steiger und jene, die diese neue Aus-
richtung des Alpenvereins nicht to-
lerierten, gründeten eigenständige 
Alpenvereine, bauten eigene Bergstei-

  Neue Sonderausstellung 
„Hast du meine Alpen gesehen?“

Eine jüdische 
Beziehungsgeschichte
Im Alpinen Museum gibt es ein besonderes Kapitel der Geschichte 
des Alpinismus neu zu entdecken. Die Sonderausstellung rückt die  
Bedeutung jüdischer Bergsteiger und Künstler, Tourismuspioniere  
und Intellektueller, Forscher und Sammler und ihre Rolle bei der 
Entdeckung und Erschließung der Alpen als universelles Kultur- und 
Naturerbe zum ersten Mal ins Rampenlicht.  

         Von Friederike Kaiser
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MAlPen
Hast du meine

gesehen?
Eine jüdische Beziehungsgeschichte

22. April 2010 – 27. Februar 2011
Eine Ausstellung des Jüdischen Museums Hohenems und des Jüdischen Museums Wien 
in Zusammenarbeit mit dem Oesterreichischen und Deutschen Alpenverein.

Veranstaltungen: Alpines Museum des Deutschen Alpenvereins, Kulturzentrum der 
Israelitischen Kultusgemeinde, Jüdisches Museum München und Filmmuseum München 
In Zusammenarbeit mit dem Bayerischen Rundfunk, der Literaturhandlung, 
dem NS-Dokumentationszentrum, dem Orchester Jakobsplatz und dem Stadtarchiv München

Alpines Museum des Deutschen Alpenvereins, Praterinsel 5, 80538 München
geöffnet Dienstag bis Freitag 13-18 Uhr, Samstag und Sonntag 11-18 Uhr
www.hast-du-meine-alpen-gesehen.de
Gefördert vom 

A

Paul Preuß; die 1921 gegründete „Sektion Donauland“ wurde 1924 vom DuOeAV ausgeschlossen, 1933 über-
nahm sie als „Alpenverein Donauland“ das Friesenberghaus der Sektion Berlin im Zillertal.Fo
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gerunterkünfte und führten ein unab-
hängiges Vereinsleben bis zur Macht-
ergreifung der Nationalsozialisten. 
Verfolgung und Emigration setzten 
der Freizeitbeschäftigung Bergstei-
gen nach der Machtergreifung der Na-
tionalsozialisten in Deutschland und 
später in Österreich ein jähes Ende. 
Doch die Sehnsucht nach den Alpen 
nahmen viele mit in die neue Hei-
mat. So formulierte der Münchner 
Bergsteiger Bruno Roth noch drei-
ßig Jahre nach der Emigration: „Unter 
dem Schlimmsten, was mir der Hit-
ler angetan hat, ist, dass er mir meine  
bayerischen Berge weggenommen hat.“ 

Die Ausstellung „Hast  
du meine Alpen gese-

hen?“ zeigt die Geschichte 
der jüdischen Alpenerschlie-

ßer und Bergsteiger mit zahlreichen 
Objekten aus über vierzig Samm-
lungen. Zu sehen sind neben Fotoalben 
und Ausrüstung jüdischer Bergstei-
ger wie Paul Preuß und Joseph Braun-
stein auch „jüdisch-alpine“ Gegenstän-
de und Kleidungsstücke wie eine mit 
Edelweiß und Enzian bestickte Kip-
pa, aber auch der Wanderstock von Sig-
mund Freud und Teile aus den Samm-
lungen renommierter jüdischer Volks-
kundler wie Spielzeugkühe aus dem 
Engadin von Eugenie Goldstern und ei-
ne Miesbacher Bauerntruhe des Volks-
kunsthauses Wallach.

Vielseitiges Programm
Bis heute ist die jüdische Welt mit 

der Alpenwelt verknüpft. Eigene, ko-
schere Hotels für orthodoxe Juden gab 
es schon seit Ende des 19. Jahrhunderts 
in den Schweizer Alpen. Noch heute 
machen dort viele Juden Urlaub, die in 
Graubünden eine ganz eigenständige 
jüdische Infrastruktur mit Challoth-
Bäckerei für das traditionelle Sabbat-
brot, koscherer Küche, Synagoge und 
Friedhof vorfinden. Die Fotografen 
Michael Melcer und Patricia Schon 
dokumentieren diesen orthodox-jü-
dischen Bergtourismus mit einer Rei-
he großformatiger Fotografien.

Zur Ausstellung bietet das Alpine 
Museum zusammen mit der Israeli-
tischen Kultusgemeinde für München 
und Oberbayern, dem Jüdischen Mu-
seum München und dem Filmmuse-
um München ein umfangreiches Rah-
menprogramm. Es finden unter ande-
rem Vorträge über die Rolle der Berge 
in der jüdischen Tradition, jüdische 
Alpinisten als Impulsgeber des Berg-
sports, den Antisemitismus im Al-
penverein und jiddischsprachige In-
tellektuelle in der Schweiz statt. Ei-
ne Reihe von Filmabenden widmet 
sich der Rolle jüdischer Künstler in 

Bergfilmen. Höhepunkt ist die Auf-
führung des Stummfilms „Im Kampf 
mit dem Berg“ von Arnold Fanck 
mit einer Partitur von Paul Hinde-
mith, die live vom Orchester Jakobs-
platz aufgeführt wird. Für Kinder und  
Jugendliche werden zudem spezi-
elle Führungen und Workshops ange- 
boten.   o

Friederike Kaiser M.A. ist Geschäftsbereichsleiterin 
Kultur der DAV-Bundesgeschäftsstelle und Leiterin 
des Alpinen Museums in München.

Gratwanderungen 
und Hochtouren.
Auf des Messers Schneide. Über den 
Bianco-Grat zum Piz Bernina. Auf 
wenig begangenen Routen zu Groß-
glockner und Großvenediger. 
Oder hochgratige Erlebnisse im Mont-
blanc-Gebiet. Mit dem DAV Summit 
Club. Immer mit erfahrenen Berg- und 
Skiführern, modernster Ausrüstung 
und in kleinen Gruppen.

Großglockner und Großvenediger
7 Tage, ab € 1130,–

Biancograt am Piz Bernina
6 Tage, ab € 930,–

Zillertaler Alpen mit Zsigmondy-Spitze
7 Tage, ab € 1130,–

Fels- und Eisgrate im Montblanc-Gebiet
7 Tage, ab € 1080,–









summit_panorama_185x80_Alpen_RZ.indd   1 23.02.2010   8:52:04 Uhr

Die Ausstellung „Hast du meine Alpen gese-
hen?“ ist von 22. April 2010 bis 27. Februar 
2011 im Alpinen Museum zu sehen (diens-
tags bis freitags 13-18 Uhr, samstags und 
sonntags 11-18 Uhr). Weitere Angaben zum 
Rahmenprogramm siehe S. 84 und unter 
www.hast-du-meine-alpen-gesehen.de
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Alpines Museum des DAV

Achtung: Das Alpine Museum ist 
noch bis zum 21. April 2010 wegen  
Sanierungsarbeiten geschlossen 
und öffnet am 22. April mit der 
neuen Sonderausstellung „Hast  
du meine Alpen gesehen?“.

SonDErAuSStEllung
„Hast du meine Alpen gesehen? Ei-
ne jüdische Beziehungsgeschichte“
Siehe S. 82
22. April 2010 bis 27. Februar 2011

FührungEn
n Führung durch die Sonderaus-
stellung „hast du meine Alpen 
gesehen?“
Mit Thomas Lindner
Samstag, 24. April 2010, 14 Uhr
Gebühr € 4,- zzgl. ermäßigter  
Museumseintritt.

VErAnStAltungEn
Vortrag im Alpinen Museum

n Der Berg in der Bibel und in 
der jüdischen tradition
Prof. Dr. Gerhard Langer
Mittwoch, 28. April 2010, 19 Uhr
Gebühr € 6,-. Für DAV-Mitglieder  
€ 3,-. Um Platzreservierung wird 
gebeten.

Vortrag im Alpinen Museum
n Jüdische Bergsteiger als Im-
pulsgeber des Bergsports
Nicholas Mailänder
Mittwoch, 5. Mai 2010, 19 Uhr
Gebühr € 6,-. Für DAV-Mitglieder  
€ 3,-. Um Platzreservierung wird 
gebeten.

Vortrag im Jüdischen Museum
n heimat in den Alpen. Konrad 
Mautner, Eugenie goldstern und 
die Brüder Wallach
Gerhard Milchram
Dienstag, 11. Mai 2010, 19 Uhr
Gebühr € 6,-. Ermäßigt € 3,-. Um 

Platzreservierung unter juedisches.
museum@muenchen.de oder Tel.: 
089/23 39 60 96 wird gebeten.

n Internationaler Museumstag
Unter dem diesjährigen Motto „Mu-
seen für ein gesellschaftliches Mit-
einander“ öffnet das Alpine Muse-
um sein Haus und bietet allen Be-
suchern ein abwechslungsreiches 
Programm zur Sonderausstellung 
„Hast du meine Alpen gesehen? Ei-
ne jüdische Beziehungsgeschichte“ 
mit Führungen, Workshops und der 
Möglichkeit, mit verschiedenen  
Sinnen Vertrautes zu entdecken 
und Fremdes zu begreifen. 
Sonntag, 16. Mai 2010, 11-18 Uhr
Eintritt frei!

KInDEr IM AlpInEn MuSEuM
n Stadt. land. Fluss
Wie kann man sich unterwegs ori-
entieren? Experimente, Höhlenquiz 

und Schatzkartenspiel zum  The-
ma Kartografie 
Freitag, 30. April 2010, 15-17 Uhr
Für Kinder von 8-12 Jahren. Kursge-
bühr € 6,-.

InForMAtIon unD AnMElDung
Alpines Museum des Deutschen 
Alpenvereins, Praterinsel 5,  
80538 München
Tel.: 089/21 12 24-0
Fax: 089/21 12 24-40
alpines.museum@alpenverein.de, 
www.alpines-museum.de

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 13-18 Uhr
Samstag und Sonntag 11-18 Uhr

Kinderveranstaltungen und 
Kurse für Kindergeburtstage 
können gesondert gebucht 
werden.

Mitte Januar lief der Spielfilm „Nan-
ga Parbat“ in den Kinos an. Zwei Tage 
zuvor wurde im Alpinen Museum des 
DAV in München das im Südwest Ver-
lag publizierte Buch zum Film vorge-
stellt. Herausgeber und Autor Ralf-Pe-
ter Märtin und Regisseur Joseph Vils-
maier sprachen mit Ernst Vogt vom 
Bayerischen Rundfunk über das Buch 
und die filmische Umsetzung der 
Nanga-Parbat-Expedition von 1970. 
Seit Jahren erhitzt das Bergsteiger- 
drama um die beiden Messner-Brü-
der die Gemüter. Seit Jahren greifen 
die Medien das Thema auf, beleuch-
ten entweder Reinhold Messners Sicht 
oder die Sicht seiner ehemaligen Expe-
ditionskameraden und Kritiker.

Vilsmaier stützte sich bei den Film-
arbeiten auf die Beratung durch Rein-
hold Messner. Es war also nicht ver-
wunderlich, dass im Anschluss an die 
gezeigten Filmausschnitte aus dem 
Publikum einige kritische Anmer-
kungen kamen. So äußerte Max von 

Kienlin – Expeditionsmitglied von 
1970 – deutliches Missfallen daran, 
dass einige Filmfiguren fern ihrer re-
alen (inzwischen lange verstorbenen) 
Vorbilder gezeigt würden. Besonders 
stark treffe dies auf die filmische Dar-
stellung des Expeditionsleiters Karl 
Maria Herrligkoffer zu. Vilsmaier ent-
gegnete dem Vorwurf mit dem Hin-

weis darauf, dass alle Äußerungen im 
Film zu belegen seien und dass es sich 
um einen Spielfilm handele.

Festzuhalten bleibt, dass weder der 
Film noch das neue Buch weitere Klar-
heit in das damalige Geschehen brin-
gen. Schade um die vertane Chance.  gh

Weitere Infos zu Karl Maria Herrligkoffer unter  
www.herrligkoffer-stiftung.de

Präsentation im Alpinen Museum

nanga parbat – noch ein Buch

Ralf-Peter Märtin sprach im Januar im Alpinen Museum über sein neues Buch.
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Freeride

Im pulverrausch
Das erste Freeride-Buch überhaupt 
zeigt die 50 attraktivsten Touren in 
den österreichischen Alpen. Jede Tour 
wird mit allen nötigen praktischen In-
formationen wie Anfahrt, benutzte 
Bahnen, Route, Schwierigkeit und  
informativen Karten präsentiert. Erst-

DAV-Bibliothek

DAV-Bibliothek 
Praterinsel 5
80538 München
Tel.: 089/21 12 24-0
Fax: 089/21 12 24-70
www.alpenverein.de
Bibliothek/Büchersuche
bibliothek@alpenverein.de 

Öffnungszeiten: 
Donnerstags von 12–19 Uhr. 

Buchrückgabe außerhalb der Öffnungs-
zeiten über eine Bücherklappe an der 
Haustüre.

Telefonische Erreichbarkeit: Dienstag, 
Mittwoch, Donnerstag 9–12 Uhr und 
13:30-16:00 Uhr.

Fernleihe für Nicht-Münchner per Post.
Bestellen im Web: Anmeldung unter  
bibliothek@alpenverein.de mit Mitglieds-
nummer, Anschrift und Geburtsdatum.

klassige Fotos we-
cken Lust auf ra-
sante Abfahrten, auf  
frischen Powder. 
Eine ausführliche 
Einleitung ist den 
Gefahren der Berge,  
der sorgfältigen und  
verantwortungsbe-
wussten Tourenplanung, den Grund-
lagen der Lawinenrettung und dem 
Schutz von Natur und Wildtieren ge-
widmet. red

Jürg Buschor, Christian Penning, Philipp Radtke: Die 
schönsten Freerides in den Österreichischen Alpen. 
ISBN 978-3-905916-00-3, € 29,90. Erhältlich über  
den Panico Alpinverlag, www.panico.de,  
Tel.: 07024/827 80.

Südtirol aus neuer Sicht

Zu Almen und Schutzhütten
Bücher zum Thema Wandern und 
Bergsteigen gibt es in großer Zahl, 
Südtirol spielt gewiss keine Nebenrol-
le. Wenn nun Renzo Caramaschi ei-
ne entsprechende Publikation vorlegt, 
möchte man zunächst meinen, dass 
es sich nur um die letzte Variante des 
Grundmusters handeln kann. Weit 
gefehlt. Schon im Vorwort wird klar, 
aus welcher Richtung Caramaschi 
kommt, wenn er schreibt: „Das Gebir-
ge ist dem Einzelnen gegenüber stark, 
der Masse gegenüber aber schwach.“ 
Deshalb müsse vom Hochbetrieb im 

Sommer mit dessen ökologischer Bri-
sanz konsequent ab- und die Sicht 
umgelenkt werden, hinein ins „feuch-
te, manchmal schneereiche Früh-
jahr und den trockenen Herbst“, um 
den Jahreslauf wieder zu finden. Da-
mit nicht genug, favorisiert der Autor 
auch wenig begangene oder gar ver-
gessene Routen, was unterm Strich al-
le Mühe beim An- und Abstieg lohnt. 
Exakt beschrieben  
werden in Cara-
maschis schwerge-
wichtigem Werk 
165 Exkursionen, 
die 1700 Kilometer 
Wanderwege mit 
160.000 Meter Hö-
hendifferenz umfassen. Meist beste-
chend schöne, informative  Fotos und 
gute Detailkarten sowie viele Tipps 
runden sein sehr empfehlenswertes 
Buch ab.  nbr

Renzo Caramaschi: Zu Almen und Schutzhütten in 
Südtirol. Edition Raetia, Bozen 2009, ISBN 978-88-
7283-327-8, € 63,-.

Klettercomics

nach Strich und Feder
Seit zehn Jahren erscheinen die Erb-
se-Klettercomics in DAV Panorama 
und als gesammelte Werke bei Pa-
nico. Erbse kennt seine Pappenhei-
mer und seiner spitzen Feder entgeht  
keiner. Ob Alpinist, Hallenfuzzi oder 

Jürg Buschor  Christian Penning  Philipp Radtke

Die schönsten Freerides 

 in den Österreichischen Alpen
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Mützenmufti – vor 
ihm ist keiner si-
cher. Vier lange Jah-
re hat es gebraucht, 
aber gut Ding will 
Weile haben. Und 
das Warten hat sich 
definitiv gelohnt!  
Im neuen „Wegge-
fatzt“, der das Erb-
se-Sixpack vollmacht, gibt es neben 
dem in den letzten Jahren veröffent-
lichten Material auch ein Wiederse-
hen mit alten Bekannten: Das Nord-
wandgesicht schwingt erneut seinen 
archaischen Felshammer und auch der 
Stresser ätzt wieder herum.   red

Erbse: Weggefatzt. Klettercomics Band 6, Panico 
Alpinverlag, Köngen 2009, 72 Seiten, kartoniert, 210 
x 297, € 10,-.

Neue Skitourenführer

tourenparadiese
Während die Berge des Ammergaus 
und der Voralpen zu eher gemäßigten 
Touren einladen, 
wartet im Wetter-
stein und vor allem 
im Karwendel ei-
ne große Anzahl 
a n s p r u c h s vol l e r 
Abenteuer auf den 
gewieften Touren-
geher. Der vormals 
vergriffene Führer 
ist in überarbeiteter Auflage Mitte Fe-
bruar erschienen und mit dem DAV-
Gütesiegel für naturverträgliche Ski-
touren ausgezeichnet. red

Doris u. Thomas Neumayr: Skiführer Karwendel-
Rofan-Wetterstein. Panico Alpinverlag, Köngen 2010,  
ISBN 978-3-936740-28-8, € 19,80.

Die „blaue“ Silvretta mit ihren vielen 
Gipfeln oberhalb der 3000er-Grenze 
ist zu Recht ein be-
liebtes Tourenge-
biet. Traumtouren 
an den idealen Ski-
gipfeln im Dreilän-
dereck von Vorarl- 
berg, Tirol und En-
gadin sind garan-
tiert. Von Gaschurn 
im Westen bis zur 

Heidelberger Hütte im Osten sind al-
le gängigen, von Norden erreichbaren 
Tourenziele enthalten. Neben den Mo-
degebieten rund um die drei Skihütten 
sind auch die weniger bekannten Tou-
ren aus den Tälern enthalten. red

Jan Piepenstock: Silvretta. Skitouren & Skibergsteigen. 
Panico Alpinverlag, Köngen 2010, ISBN 978-3-936740-
57-8, € 19,80.

Klomnock, Großer Speikkofel, Schöpf-
ling, Poludnig, Gurglitzen – es sind 
nicht die namhaften Renommier-
gipfel, die südlich des Alpenhaupt-
kamms, zwischen Österreich, Ita-
lien und Slowenien, auf Skitouristen 
warten. Doch schon ein flüchti- 
ges Durchmustern  
der Bilder und Kar-
tenausschnitte ge-
nügt für den Be-
weis, dass Kärnten 
nicht nur als  
Ausweichziel bei 
Schlechtwetter im 
Norden eine Rei-
se wert ist. 50 Touren von leicht bis 
schwer, von den Nockbergen bis zu 
den Gailtaler Alpen, enthält der hand-
liche Führer im gewohnt übersicht-
lichen Rother-Format.  red

G. Sagmeister und C. Wutte: Kärnten West. Radstäd-
ter Tauern bis Karnischer Hauptkamm. Rother Verlag, 
München 2009, ISBN 978-3-7633-5924-0, € 12,90.

Bayerns beste Seiten

Innenansichten weiß-blau
Bayern steht ungebrochen hoch in der 
Gunst aller Reisenden. Doch was genau 
macht den besonderen Reiz des Frei-
staates aus? Antwort liefert ein spezi-
elles Reisebuch mit hundert persön-
lichen, überraschenden und auch selbst-
ironischen Porträts über Einheimische 
und ihre Regionen: zwischen Zugspitze 
und Rhön, vom Bratwurstkönig zum 
Lüftlmaler, mit Lap-
top und Lederho-
se, voll anarchis- 
tischem Grantler-
tum und ehrlicher 
Gottesfürchtigkeit. 
Mit dabei: ein Dia-
lektglossar zu den 
wichtigsten Mund-

ticker

gipfelstürmer
In der Evangelischen Stadtakademie München kommen  
an drei Abenden (14.4., 22.4., 4.5.) Menschen zusam-
men, die buchstäblich oder in übertragenem Sinne  
Gipfelstürmer geworden sind und dabei außerge-
wöhnliche Leistungen vollbracht haben. Besonders 
spannend wird es, wenn sehr unterschiedliche Gipfel-
stürmer aufeinandertreffen. 
Infos unter 089-549 02 70 oder info@evstadtakademie.de,  
www.evstadtakademie.de.

Bremer trachtler
Das Bremer Alpenfest feierte nach einigen Jahren  Pau-
se sein erfolgreiches Comeback. 900 Mitglieder und 
Gäste  waren am 23. Januar der Einladung des Alpen-
vereins Bremen in die ausverkaufte Messehalle 4 ge-
folgt. Auch aus den Sektionen Oldenburg, Hamburg, 
Göttingen und Mannheim waren Mitglieder angereist. 
Die Veranstaltung der 3400 Mitglieder starken Sektion 
hat eine lange Tradition: Schon seit 1923 wird – mit Un-
terbrechungen während des Krieges – kräftig gefeiert. 
In der Hansestadt hat die Veranstaltung mittlerweile 
Kultstatus. Sicher auch, weil alle Gäste zum Erscheinen 

in Lederhose oder Dirndl verpflichtet sind. Aber auch  
die aufwändige Dekoration mit über 300  Quadratme-
ter Panoramawänden, die alpenländische Speisenkar-
te und der gesunde Mix aus Volks- und Partymusik tra-
gen zum Erfolg bei. Schon jetzt liegen zahlreiche An-
meldungen für das Bremer Alpenfest 2011 vor.
 www.bremer-alpenfest.de.
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arten und ein elektronischer Reisefüh-
rer-Download von Merian Scout, über 
den Leser alle Tipps, Sehenswürdig-
keiten und  Adressen auf ihr mobiles 
Navigationsgerät laden können. red

Merian Bayerns beste Seiten. 100 meisterliche Ent-
deckungsreisen. Travel House Media, München 2010, 
ISBN 978-3-8342-0822-4, € 24,95. 

Monografie aus dem Wallis

Königin in rosa
Die Bergmonografien aus dem kleinen, 
aber feinen Schweizer AS Verlag setzen 
Maßstäbe: Markante Charakterberge 
werden pfiffig, kundig und umfassend 
porträtiert – als Ziele bergsteigerischen 
Sportsgeistes wie als Landschafts- 
und oft auch Kulturmonumente. Der 
15.  Band in der Reihe widmet sich 
dem Monte Rosa, diesem veritablen 
Gebirge an der Grenze Schweiz-Ita-
lien: Skitourenziel par excellence, 
Akkordauftrag für Viertausender-
sammler, höchste Wand der Alpen,  

Handelshindernis  
der  Walser, Gold-
schürfstätte, höhen- 
medizinisches For-
schungsfeld und 
vieles mehr. Die 
bekannten Alpin-
journalisten Daniel  
Anker und Marco 
Volken porträtieren  

ihren Heimatgipfel teilweise selber,  
lassen aber auch andere Kollegen, Wis-
senschaftler und Bergsteiger zu Wort 
kommen wie Oswald Ölz, Teresio 
Valsesia und Franz Hohler. Ein ergie-
biges Lesevergnügen. red

Daniel Anker, Marco Volken: Monte Rosa – Königin 
der Alpen. AS Verlag, Zürich 2009, ISBN 978-3-909111-
68-8, € 39,80.

Hörst es rufen?

Der König im porträt
Nicht erst durch Wolfgang Ambros‘ 
Epos „Der Watzmann ruft“ ist der Be-
herrscher des Königssees zur Legen-
de geworden. Der versteinerte Tyran-
nenkönig hat seit jeher die Bergstei-
ger angezogen – seine Ostwand, die 

höchste Felswand der Ostalpen, wur-
de vielen zum Verhängnis. Wenn man 
in seinem Einzugsgebiet lebt und sich 
für Topografie und Kultur der Berge 
interessiert wie Wolfgang Pusch (sie-
he auch S. 16), ist es verständlich, dass 
man sich für diesen Berg so begeis- 

tern kann, 
dass man ein 
Buch darüber 
schreibt. Und 
wenn man es 
so vielfältig 
und kompe-

tent macht wie der Chiemgauer Berg-
führeraspirant, kann man Leser mit 
Begeisterung anstecken. Pusch infor-
miert über Berg und Mensch, klärt 
Topografisches (etwa, dass der Watz-
mann nur der dritthöchste Gipfel 
Deutschlands ist), berichtet aus der 
Geschichte und dokumentiert die 
Touren zum Nachmachen, alles gar-
niert mit brillanten Fotos aus teils 
neuartigen Perspektiven – des muass 
auffi ins Bücherregal! red

Wolfgang Pusch: Watzmann. Bergverlag Rother, 
München 2009, ISBN 978-3-7633-7052-8, € 36,-.

Kaleidoskop der Explorationen

nix wie rauf
Stephen Venables stand als erster 
Brite ohne Flaschensauerstoff auf dem 
Everest – doch nicht das qualifiziert 
ihn dazu, der Faszination des Unbe-
kannten nachzuspüren. Eher vielleicht 
die britisch-sportliche Sichtweise, die 
beispielsweise Joe Brown mehr mit 
einer 35-Meter-Kletterroute in Wales 

identifiziert als mit  
der Erstbesteigung  
des Kantsch – und  
die daran geknüpfte 
Erkenntnis: „Die 
meisten Himalaja-
bergsteiger empfin-
den bei einer son-

nigen Felskletterei kurz über Mee-
reshöhe genauso viel (oder gar mehr) 
Befriedigung wie bei der Besteigung 
eines hohen Gipfels.“ In diesem Sinne 
unternimmt der brillante Schreiber 
und Bergsteiger Venables einen Streif-
zug durch die Geschichte der Begeg-
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ticker

Bergfahrt 2010
Begegnung mit alpiner Literatur: Die vierte literarische 
Bergfahrt mit dem Bestseller „Psychovertikal – Wenn 
Klettern zum Leben wird“ des britischen Extremberg-
steigers Andy Kirkpatrick. Außerdem dabei: die Al-
pin-Autorinnen Karin Steinbach und Christine Kopp 
und das Theaterstück „Ein Russ im Bergell“. 24. April,  
10 bis 17 Uhr, im Gemeindesaal, CH-8873 Amden.   
Anmeldung und Programm: bergliteratur@zopfi.ch,  
www.bergliteratur.ch/bergfahrt2010

Banff Mountain Film Festival 
Klettern, Speedflying, Kajak; Menschen am Rand des 
Möglichen, Leid und Leidenschaft, extreme Sportleis- 
tungen und atemberaubende Landschaften: Mit der 

World Tour 2010 gehen noch bis April wieder die bes- 
ten Filme des renommierten kanadischen Filmfestivals 
auf große Reise durch Deutschland und die Schweiz. 
DAV-Mitglieder erhalten gegen Vorlage des Mitglieds-
ausweises ermäßigten Eintritt.
Infos und Termine unter www.banff-tour.de

30 Jahre Conrad Stein
Der Conrad Stein Verlag feiert runden Geburtstag, 1980 
wurde der Verlag in Kiel geründet, 1990 wurden erst-
mals Titel aus der Reihe „Outdoorhandbücher“ aufge-
legt. Waren es anfangs Werke wie „Essbare Wildpflan-
zen“ oder „Karte & Kompass“, ist die inzwischen über 
250 Bände umfassende Reihe bekannt für ihre prak-
tischen kleinen Bücher zu Fernwanderwegen, Rad- 
und Kanutouren. Branchenführer ist der Verlag mit  
seinen dreißig Pilgerweg-Beschreibungen. 
www.conrad-stein-verlag.de

26./27.02. München Premiere

28.02. Erfurt
02.03. Kempten
03.03. Regensburg 
04.03. Hamburg 
05.03. Hannover 

06.03. Braunschweig 
08.03. Freiburg 
09.03. Mannheim 
10.03. Pforzheim 
11.03. Stuttgart 
12.03. Augsburg
13.03. Ulm 

14.03. Karlsruhe 
15.03. Nürnberg 
17.03. Garmisch
18.03. Berchtesgaden 
19.03. Rosenheim 
21.03. Bamberg 
22.03. Frankfurt 

23.03. Essen 
24.03. Bonn 
25.-27.03. Berlin Outdoor Film Festival

30./31.03. Köln 
01.04. Dresden 

Beginn: 20.00 Uhr (Karlsruhe 17.00 & 20.00 Uhr, Köln und Dresden 20.30 Uhr)  ///  Karten: VVK 12 Euro, Abendkasse 14 Euro, DAV-Mitglieder und GlobetrotterCard-Inhaber 10 Euro, 
In Berlin im Rahmen des Outdoor Festivals: Tagestickets 7 Euro, Festivalticket 15 Euro  ///  Karten sind erhältlich unter www.banff-tour.de und www.globetrotter.de.

Tickets, Trailer und alle Infos auf www.banff-tour.de
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nung von Mensch und Berg – von 
Pilgern und Propheten bis hin zum 
Bouldern und Deep Water Solo. Eine 
wilde Mischung, vielleicht etwas an-
gelsächsisch gewichtet, aber ein faszi-
nierender und spektakulär bebilderter 
(und – danke! – ordentlich über-
setzter) Abriss der gesammelten Ver-
rücktheiten, die die Gemeinschaft der 
Schräg-Geher im Lauf der Geschichte 
unternommen hat. red

Stephen Venables: Legendäre Erstbesteigungen. 
Bruckmann Verlag, München 2009, ISBN 978-3-7654-
5360-1, € 34,90.

Philosophisch schmunzeln

Im Kreislauf der pedale
„Ein Buckel folgt dem anderen, so-
dass unter radlerischem Aspekt ei-
ne gewisse Sinnlosigkeit sich einstellt 
angesichts des ewigen Bergauf-Berg-
ab; beziehungsweise, der Sinn des  
Einen scheint das Andere zu sein.“ So 

muss es wohl klin-
gen, wenn ein von 
Adorno und Ha-
bermas geschulter 
Soziologiedozent 
über das Radfah-
ren spekuliert. Wer 
ein wenig über die 
Lenkstange hinaus-

schaut, wird die intelligenten, humor-
voll gedrechselten Philosophastereien 
mit Genuss goutieren – und womög-
lich zuletzt die gewagte These mittra-
gen, dass „Raum“ (= Abstand zwei-
er Objekte) und „Zeit“ (= Bewegung 
materieller Objekte im Raum) etwas 
Unterschiedliches sind und grund-
sätzlich subjektiv.
Eduard Parow: Zeit und Bewegung – Meditationen 
im Fahrradsattel. Books on demand, Norderstedt 
2008, ISBN 978-3-8370-6145-1, € 11,90, erhältlich z.B. 
bei Amazon.

Erlebt und erforscht

Wandern oder pilgern?
Was haben Pilgern und Wandern 
gemeinsam? Die Fortbewegung zu 
Fuß – und dass beides derzeit voll im 
Trend liegt. Jakobswege, die sich wie 

ein Geflecht von Trockenrissen quer 
über Europa legen, sind „in“. Für „ge-
standene“ Bergwanderer, die hochge-
legene Ziele anpeilen, ist das Dahin-
schlurfen durch weite Ebenen, Felder 
und Wiesen eine wenig verlockende 
Angelegenheit. Es braucht eine etwas 
andere Einstellung: sich Zeit lassen, 
zu sich selbst kommen, nach innen 
wandern. Cordula Rabe und Stefan 

Rosenboom lassen 
diese Einstellung in 
ihrem Buch spür-
bar werden: Rabes 
Texte sind tiefgrün-
dig, unaufgeregt, 
zeugen von Kennt-
nis und Verständ-
nis der durchwan-
derten Regionen. 
Und Rosenbooms 
Bilder sind so ein-
fühlsam wie bril-
lant, mal beschau-
lich, mal leben-

dig. Da ist man nicht „mal weg“, da 
ist man auf dem Weg. Mit praktischen 
Tipps und Infos für Nachläufer im 
Anhang.
Der Frage, warum Pilgern und Wan-
dern die Menschen reizt, ging ganz 
ernsthaft Judith Specht in ihrer Dok-
torarbeit für die Katholische Univer-
sität Eichstätt-Ingolstadt nach. Aus 
Interviews und Gesprächen auf dem 
Jakobsweg, der Via Alpina und ande-
ren Fernwanderwegen destillierte sie 
zwei verschiedene Motive: zum ei-
nen den „Urlaub“, Erholung und Aus-
gleich zum Alltag. Zum anderen das 
„Passageritual“, den „Wunsch, durch 
die Wanderung einen Fixpunkt in der 
Biografie zu schaffen, den man sonst 
in der Spätmoderne vergeblich sucht, 
aber zur Selbstkonstruktion benötigt“.  
Spechts wissenschaftliches Werk  
mag DAV-Wegeverantwortlichen wie 
Wanderern neue Sichtweisen brin-
gen auf diese traditionelle Fortbewe-
gungsart, die gleichzeitig Potenzial 
birgt für „Strategien, in der heutigen 
Zeit seinen Weg zu finden“. red

Cordula Rabe, Stefan Rosenboom: Jakobsweg. Rother 
Verlag, München 2010, ISBN 978-3-7633-7053-5, € 49,90. 
Judith Specht: Pilgern und Fernwandern in Europa. 
Profil-Verlag, München 2009, ISBN 9-378-89019-652-7, 
€ 32,-.
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